
Der Brief des Apostels Paulus 
an Philemon

Wege in die Freiheit 



1.EINFÜHRUNG

2. ONESIMUS: Biographie einer Nutzbarmachung

3. PHILEMON: Wieviel darf man von einem Christen  

erwarten?

4. PAULUS: ein alter Kämpfer - in harten Kämpfen weich

geworden



Paulus, ein Gefangener Christi Jesu, und Timotheus, der Bruder, Philemon, dem Geliebten und 

unserem Mitarbeiter, und Appia, der Schwester, und Archippus, unserem Mitkämpfer, und der 

Versammlung, die in deinem Hause ist: Gnade euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem 

Herrn Jesus Christus! 

Ich danke meinem Gott, indem ich allezeit deiner erwähne in meinen Gebeten, da ich höre von 

deiner Liebe und von dem Glauben, den du an den Herrn Jesus und zu allen Heiligen hast, dass die 

Gemeinschaft deines Glaubens wirksam werde in der Anerkennung alles Guten, welches in uns ist gegen 

Christum [Jesum]. Denn wir haben große Freude und großen Trost durch deine Liebe, weil die Herzen 

der Heiligen durch dich, Bruder, erquickt worden sind. 

Deshalb, obgleich ich große Freimütigkeit in Christo habe, dir zu gebieten, was sich geziemt, so bitte 

ich doch vielmehr um der Liebe willen, da ich nun ein solcher bin, wie Paulus, der Alte, jetzt aber auch ein 

Gefangener Jesu Christi. Ich bitte dich für mein Kind, das ich gezeugt habe in den Banden, Onesimus, 

der dir einst unnütz war, jetzt aber dir und mir nützlich ist, den ich zu dir zurückgesandt habe-ihn, 

das ist mein Herz; welchen ich bei mir behalten wollte, auf daß er statt deiner mir diene in den Banden 

des Evangeliums. Aber ohne deinen Willen wollte ich nichts tun, auf daß deine Wohltat nicht wie 

gezwungen, sondern freiwillig sei. Denn vielleicht ist er deswegen für eine Zeit von dir getrennt gewesen, 

auf daß du ihn für immer besitzen mögest, nicht länger als einen Sklaven, sondern mehr als einen 

Sklaven, als einen geliebten Bruder, besonders für mich, wieviel mehr aber für dich, sowohl im Fleische 

als im Herrn. Wenn du mich nun für deinen Genossen hältst, so nimm ihn auf wie mich. 

Wenn er dir aber irgend ein Unrecht getan hat, oder dir etwas schuldig ist, so rechne dies mir an. 

Ich, Paulus, habe es mit meiner Hand geschrieben, ich will bezahlen; daß ich dir nicht sage, daß du auch 

dich selbst mir schuldig bist. Ja, Bruder, ich möchte gern Nutzen an dir haben im Herrn; erquicke 

mein Herz in Christo. 

Da ich deinem Gehorsam vertraue, so habe ich dir geschrieben, indem ich weiß, daß du auch mehr 

tun wirst, als ich sage. Zugleich aber bereite mir auch eine Herberge, denn ich hoffe, daß ich durch eure 

Gebete euch werde geschenkt werden. 

Es grüßt dich Epaphras, mein Mitgefangener in Christo Jesu, Markus, Aristarchus, Demas, Lukas, 

meine Mitarbeiter. 

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit eurem Geiste!



Wege in die Freiheit 



der einzige Brief im NT 
und das einzige Buch in 
der Bibel, welches 
ausschließlich
Alltagsproblemen des 
häuslichen Lebens 
gewidmet ist



Johannes Chrysostomus (345-407) meinte, 
Pls habe Onesimus zurückgeschickt, 

damit die antike Gesellschaft 
nicht erschüttert würde.

Augustin (354-430) kommentierte, 

Christus sei nicht gekommen, 

Sklaven frei zu machen, sondern aus 

schlechten Sklaven gute Sklaven zu 

machen.

Auf der Synode 
von Gangra (340) 

wurde die Sklavenflucht
kirchlicherseits noch 

mit einem 
Anathema belegt.

Hypatios
von 

Gangra



Erasmus (1466-1536) entdeckt in Pls
ein Vorbild an Humanität, 

weil er als eigentlich Unbeteiligter 
sich zum Fürsprecher der Armen macht.

Luther (1483-1546) 
-angesichts der Bauernaufstände-

wirft Onesimus vor, 
christliche Freiheit fleischlich 

missverstanden zu haben 
und deswegen geflohen zu sein. 

Im 19 Jhdt legen deutsche Exegeten diesen Brief 
„lutherisch“ aus als Zeugnis dafür, 

gesellschaftliche Strukturen als gottgegeben 
nicht anzutasten. 

Angelsächsische Exegeten hingegen 
sehen in diesem Brief einen Hinweis, 

dass Sklaventum per se 
nicht dem biblischen Menschenbild entspricht 

und überwunden werden muss.



Abraham Lincoln

John Newton

William Wilberforce



Ein bewegendes Bsp
für die erfolgreiche Aushöhlung

des Sklavenwesens
war die Hausgemeinde

der Fürstin Lieven in SPb, 
in der der Kutscher Ältester

und die Gräfin
normales Gemeindeglied

war.

„Es paart sich hier (im Philemonbrief) die Höflichkeit mit der Würde 
und die Anerkennung des harten Rechts dieser Welt 

mit der Aufrechterhaltung der höchsten Forderungen christlicher Liebe.“ 
(Theodor Zahn, zitiert in THNT 11/II)



Geschrieben im Gefängnis

in Rom, 

in Caesarea 

oder in Ephesus?







Onesimus in Philemon 1 Josua in Sacharja 3

Vorher

Unbrauchbarkeit

(11) der dir einst unnütz war, (3) Ist dieser nicht ein Brandscheit, das aus dem 

Feuer gerettet ist?

16 Jahre Gott nicht nützlich gewesen von 536 bis 

520

Das Motiv der Wiederherstellung:

Liebe, Zuneigung und Erbarmen

(12) ihn, das ist mein Herz; (2) … Jahwe, der Jerusalem erwählt hat! 

Der Preis der Wiederherstellung

Der Geschädigte zahlt

(18) Wenn er dir aber irgend ein Unrecht getan hat, 

oder dir etwas schuldig ist, so rechne dies mir an. 

(4) Siehe, ich habe deine Ungerechtigkeit von dir 

weggenommen

(9) …und will die Ungerechtigkeit dieses Landes

hinwegnehmen an einem Tage.

Danach

Erneute 

Brauchbarkeit

(16) … mehr als einen Sklaven, als einen geliebten 

Bruder, besonders für mich, wieviel mehr aber für dich, 

sowohl im Fleische als im Herrn. 

(13) welchen ich bei mir behalten wollte, auf dass er 

statt deiner mir diene in den Banden des Evangeliums. 

(7) So spricht Jahwe der Heerscharen: Wenn du in 

meinen Wegen wandeln und wenn du meiner Hut 

warten wirst, so sollst du sowohl mein Haus 

richten als auch meine Vorhöfe behüten;

Danach

Fruchtbarkeit

(11) … jetzt aber dir und mir nützlich ist (10) An jenem Tage, spricht Jahwe der 

Heerscharen, werdet ihr einer den anderen 

einladen unter den Weinstock und unter den 

Feigenbaum.



Der Philemonbrief lehrt uns:



1. Häusliche Probleme sind Gott nicht gleichgültig

Eines der schönsten Gebete von Pls richtet er an den 

Vater, von dem jede Familie benannt ist: 

Dieserhalb beuge ich meine Knie vor dem Vater [unseres

Herrn Jesus Christus], von welchem JEDE FAMILIE in den

Himmeln und auf Erden benannt wird, auf daß er euch

gebe, nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit mit Kraft

gestärkt zu werden durch seinen Geist an dem inneren

Menschen; daß der Christus durch den Glauben in euren

Herzen wohne, indem ihr in Liebe gewurzelt und

gegründet seid, auf daß ihr völlig zu erfassen vermöget

mit allen Heiligen, welches die Breite und Länge und Tiefe

und Höhe sei, und zu erkennen die die Erkenntnis

übersteigende Liebe des Christus, auf daß ihr erfüllt sein

möget zu der ganzen Fülle Gottes.

(Eph 3:14-19)

Der Philemonbrief lehrt uns:



1. Häusliche Probleme sind Gott nicht gleichgültig

Gott, der Autor der FAMILIE, will uns 

nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit 

mit Kraft stärken

in Liebe wurzeln und gründen

erfüllen mit seiner ganzen Fülle.

Der Philemonbrief lehrt uns:

Ausgelebt 

zuallererst 

im 

Familienkontext!



2. Häusliche Problemfelder sind Gottes Mittel,

uns mit dem Hl. Geist zu erfüllen

Eph 5:18-21

Und berauschet euch nicht mit Wein, was eine 
Liederlichkeit ist, sondern WERDET VOLL GEISTES, indem 
ihr redet miteinander in Psalmen und Lobgesängen und 
geistlichen Liedern und indem ihr singet und spielet dem 
Herrn in eurem Herzen und indem ihr allezeit Gott, dem 
Vater, Dank saget für alles, in dem Namen unsres Herrn 
Jesus Christus, und INDEM IHR dabei EINANDER 
UNTERTAN SEID IN DER FURCHT CHRISTI.

Eph 5:22 DIE FRAUEN seien ihren eigenen Männern 
untertan, als dem Herrn;

Eph 5:25 IHR MÄNNER, liebet eure Frauen, gleichwie auch 
Christus die Gemeinde geliebt und sich selbst für sie 
hingegeben hat,

Eph 6:1 IHR KINDER, seid gehorsam euren Eltern in dem 
Herrn; denn das ist billig.

Eph 6:4 Und IHR VÄTER, reizet eure Kinder nicht 
zum Zorn, sondern ziehet sie auf in der Zucht und 
Ermahnung des Herrn.

Der Philemonbrief lehrt uns:



3. Selbst gefangen, kann man anderen zur
Freiheit verhelfen; lass dich nicht von den
Umständen abhalten, Gutes zu tun!

Fesseln konnten Pls nicht abhalten, Gott zu loben (Apg
16); herrliche Briefe hat Pls in Gefangenschaft
geschrieben:

Kolosser
Philemon
Epheser
Philipper

Auch im Gefängnis konnte er Menschen zum Glauben
führen; er verwandelte das Gefängnis in ein fruchtbares
Missionsfeld!

Gott schafft keine Umstände, welche er nicht für seine
Verherrlichung verwenden will!

Wie viele Menschen sind in Bombenkellern zum Glauben
gekommen, als oben die Bomben niedergingen, im Keller
aber mutige Christen ihren verängstigten Mitmenschen
das Evgl gepredigt haben, so wie Wilhelm Busch und
viele andere?

Der Philemonbrief lehrt uns:



4.  Schaffe unangenehme Umstände nicht gewaltsam
ab, sondern „taufe“ sie durch Deinen Gehorsam und 
verändere sie von innen. 

Onesimus soll Sklave bleiben, solange Gott keine Änderung
schafft 1Kor 7:20-22 

Ein zum Glauben gekommener Ehepartner soll in der Ehe
mit seinem ungläubigen Partner bleiben, um ihn zu
gewinnen und den Kindern ein Segen zu sein 

1Kor 7:10-16

Vgl. 2Kö 5!

Der Philemonbrief lehrt uns:





2. Onesimus der Nützliche – Biografie einer Nutzbarmachung

Wege in die Freiheit 



Siegel der Antisklavenbewegung in 
England vom Oktober 1787, designed 
von Josiah Wedgwood’s Porzellanfabrik



Ein Nutzloser
(1:11.16.18)

der dir ehemals unnütz war… (Phm 1:11)

nicht mehr als einen Sklaven…. (Phm 1:16)

Wenn er dir aber Schaden zugefügt hat

oder etwas schuldig ist…(Phm 1:18)



Nutzen - für die Erreichung 
eines Ziels geeignet sein



Wozu wurde der Mensch erschaffen?
Und Gott sprach: Wir wollen Menschen machen nach unserm Bild uns ähnlich; 

die sollen herrschen über die Fische im Meer und über die Vögel des Himmels 

und über das Vieh auf der ganzen Erde, auch über alles, was auf Erden kriecht! 

Und Gott schuf den Menschen ihm zum Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; 

männlich und weiblich schuf er sie. Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen: 

Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die Erde und machet sie euch untertan 

und herrschet über die Fische im Meer und über die Vögel des Himmels 

und über alles Lebendige, was auf Erden kriecht!

(Gen 1:26-28)



Wozu wurde der 
Mensch 
erschaffen?

Und Gott der HERR nahm den 
Menschen und setzte ihn in den Garten 
Eden, DASS ER IHN BAUETE und 
bewahrete. Und Gott der HERR gebot
dem Menschen und sprach: Du sollst
essen von allen Bäumen des Gartens; 
aber von dem Baum der Erkenntnis des 
Guten und des Bösen SOLLST DU NICHT 
ESSEN; denn welchen Tages du davon
issest, musst du unbedingt sterben!

(Gen 2:15-17)



Wozu wurde der Mensch 
erschaffen?

Und Gott der HERR 
sprach: 
Es ist nicht gut, 
dass der Mensch 
allein sei; 
ich will ihm eine
Gehilfin machen, 
die ihm entspricht!
(Gen 2:18)



alle, die mit meinem Namen
genannt sind und die ich zu
meiner Ehre geschaffen habe,
die ich gebildet und gemacht
habe.

(Jes 43:7)

Aber die Stunde kommt und ist

schon da, wo die wahren Anbeter

den Vater im Geist und in der

Wahrheit anbeten werden; denn

der Vater sucht solche Anbeter.

(Joh 4:23)

Wozu wurde der Mensch 
erschaffen?



Welch hoher
Anspruch Gottes
–
welch 
erschreckende
Nutzlosigkeit
des Menschen!



Gott lässt nämlich seinen Zorn sichtbar werden. Vom Himmel her wird er über alle Gottlosigkeit und 
Ungerechtigkeit der Menschen hereinbrechen, die durch Unrecht die Wahrheit niederhalten. Denn was 
Menschen von Gott wissen können, ist ihnen bekannt, er selbst hat es ihnen vor Augen gestellt. Denn 
seine unsichtbare Wirklichkeit, seine ewige Macht               und sein göttliches Wesen sind seit 
Erschaffung der Welt in seinen Werken zu                               erkennen. Die Menschen haben also keine 
Entschuldigung. Trotz allem,  was sie von Gott                         wussten, ehrten sie ihn nicht als Gott und 
brachten ihm keinerlei Dank. Stattdessen verloren                  sich ihre Gedanken ins Nichts, und in ihren 
uneinsichtigen Herzen wurde es finster. Sie hielten               sich für Weise und wurden zu Narren. Die 
Herrlichkeit des unvergänglichen Gottes                              vertauschten sie mit Bildern von sterblichen 
Menschen, mit Abbildern von Vögeln, vierfüßigen              und kriechenden Tieren. Darum hat Gott sie 
den Begierden ihrer Herzen ausgeliefert; er hat                            sie ihrer Unsittlichkeit preisgegeben,                      
so dass sie ihre eigenen Körper schändeten.                                 Sie vertauschten die Wahrheit Gottes 
mit der Lüge. Sie beteten die Geschöpfe an                        und verehrten sie anstelle des Schöpfers, der 
doch für immer und ewig zu preisen ist. Amen !                 Darum hat Gott sie entehrenden 
Leidenschaften ausgeliefert. Ihre Frauen                           vertauschten den natürlichen 
Geschlechtsverkehr mit  dem                                              widernatürlichen, und ihre Männer machten es 
genauso.  Sie gaben den natürlichen                                 Verkehr mit den Frauen auf und wurden von                
wildem Verlangen zueinander gepackt. Männer trieben es schamlos
mit Männern. So                                                              empfingen sie den gebührenden Lohn für ihre 
Verirrung an sich selbst.                                                  Und weil sie es nicht für gut hielten, Gott 
anzuerkennen, lieferte Gott sie einem verworfenen Denken aus, so dass sie tun, was man nicht tun 
darf. Jede Art von Unrecht, Bosheit, Habsucht und Gemeinheit ist bei ihnen zu finden. Sie sind voller 
Neid, Mord, Streit, List und Tücke. Sie reden gehässig über andere und verleumden sie. Sie hassen Gott, 
sind gewalttätig, hochmütig und prahlerisch. Im Bösen sind sie sehr erfinderisch, und ihre Eltern 
verachten sie. Sie sind unbelehrbar, unzuverlässig, gefühllos und kennen kein Erbarmen. Obwohl sie 
wissen, dass jeder, der so handelt, nach Gottes Gesetz den Tod verdient, tun sie es nicht nur selbst, 
sondern finden es auch noch gut, wenn andere es ebenso machen.    (Rom 1:18-32)



So steht es in der Schrift: "Keiner ist gerecht, auch nicht einer. Keiner hat Einsicht und fragt 
nach Gott. Alle haben sie den rechten Weg                           verlassen und sind unbrauchbar 
geworden. Niemand ist da, der Gutes tut,                             kein Einziger." "Ihre Kehle ist ein 
offenes Grab und mit ihrer Zunge formen                            sie Lügen." "Schlangengift verbirgt 
sich hinter ihren Lippen." "Ihr Mund ist                           voller Flüche und Drohungen." "Ihre 
Füße sind schnell, wenn es darum geht,                            Blut zu vergießen. Sie hinterlassen 
Verwüstung und Elend, und was zum                                           Frieden führt, kennen sie nicht." 
"Von Gottesfurcht wissen sie nichts."
(Rom 3:10-18)

denn alle haben                            gesündigt und die Herrlichkeit Gottes verloren.(Rom 3:23)



Was unsere Natur hervorbringt, ist offensichtlich: sexuelle Unmoral, 
Unsittlichkeit und Ausschweifung,                   Götzendienst und 
Zauberei, Feindseligkeit, Streit                      und Eifersucht, 
Zornausbrüche, Intrigen,                             Zwistigkeiten und Spaltungen, 
Neidereien, Sauforgien,                                      Fressgelage und ähnliche 
Dinge. Ich warne euch,                                       wie ich das schon früher 
getan habe: Wer so lebt,                            wird in Gottes Reich keinen 
Platz haben.                                                  

(Gal 5:19-21)



Auch euch hat er mit Christus lebendig gemacht, obwohl ihr durch eure Sünden 
und Verfehlungen tot wart. 
Darin habt ihr früher gelebt,  abhängig vom Zeitgeist der Welt, abhängig
von der  Geistesmacht, die in der Luft                  herrscht und jetzt noch in  den 
Menschen wirksam ist, die Gott nicht                  gehorchen  wollen. 
Zu ihnen haben wir früher auch gehört          und  wurden wie sie von unseren 
Begierden beherrscht. Wir lebten                             unsere Triebe und Ideen aus, 
denn das war  unsere Natur.                                       Deshalb waren wir wie alle                                 
anderen dem Zorn Gottes                                  ausgeliefert. Aber  Gott ist reich an 
Erbarmen und hat uns seine                             ganze große Liebe geschenkt und 
uns mit dem                                                        Messias lebendig gemacht – ja, auch 
uns, die aufgrund                                              ihrer Verfehlungen für ihn tot waren. 
Bedenkt:                                   Aus reiner Gnade seid ihr gerettet!

(Eph 2:1-5)



Nutzbarmachung in der 
Werkstatt Gottes





Wo kommen Menschen der Bibel zur 
Besinnung und werden aus ihrer Nutzlosigkeit 
für Gott und ihre Umwelt herausgerettet?

Jakob in Bethel, auf der Flucht vor Esau; vorher hatte er 

Isaak und Esau betrogen

Jakobs Söhne in Josephs Palast, als ihnen Benjamin genommen 

werden soll; vorher hatten sie Joseph verkauft

Mose in der Wüste, nachdem er einen Soldaten getötet und sich 

selbst vom Thronfolger zum Hirten degradiert hatte

Simson, erblindet, beim Gottesdienst und Gelage für Dagon Ri 16

David, als er des Ehebruchs und Mordes überführt war und nichts mehr

verheimlichen konnte

Jona, im Bauch des Fisches

Nebukadnezar, als er Gras fressen musste







… jetzt aber dir und mir nützlich ist. (Phm 1:11)



Befreit zum
Wandel in

guten Werken
Denn wir sind sein Werk, geschaffen in
Christo Jesu zu guten Werken, welche
Gott zuvor bereitet hat, auf daß wir in
ihnen wandeln sollen.(Eph 2:10)

Denn Gott ist nicht ungerecht, eures
Werkes zu vergessen und der Liebe, die
ihr gegen seinen Namen bewiesen, da ihr
den Heiligen gedient habt und dienet.
(Heb 6:10)

Aber ich habe wider dich, daß du deine
erste Liebe verlassen hast. Gedenke nun,
wovon du gefallen bist, und tue Buße und
tue die ersten Werke; wenn aber nicht, so
komme ich dir und werde deinen Leuchter
aus seiner Stelle wegrücken, wenn du
nicht Buße tust. (Offb 2:4-5)nützlich-funktional



Befreit zum Dienen

nützlich-funktional



… nicht mehr als einen Sklaven, sondern, was besser ist als ein Sklave, 

als einen geliebten Bruder, allermeist für mich, wie viel mehr aber für dich, 
sowohl im Fleische als im Herrn.  (Phm 1:16)

“In the flesh 

Paul had the brother 

for a slave: 

in the Lord 

he had the slave 

for a brother” 

(Meyer)

Freude am Dienen;
Erfüllung im Dienen

nützlich-funktional



Ich habe aber zum Teil euch freimütiger geschrieben, [Brüder,] um euch zu erinnern, wegen der Gnade, 
die mir von Gott gegeben ist, um ein Diener Christi Jesu zu sein für die Nationen, priesterlich dienend an dem 

Evangelium Gottes, auf dass das Opfer der Nationen angenehm werde, geheiligt durch den Heiligen Geist. 
Ich habe also etwas zum Rühmen in Christo Jesu in den Dingen, die Gott angehen.

(Rom 15:15-17)

nützlich-funktional



Dafür halte man uns: für Diener Christi

und Verwalter der Geheimnisse Gottes.

(1Kor 4:1)

sondern in allem erweisen wir uns

als Gottes Diener, in vielem Ausharren, 

in Drangsalen, in Nöten, in Ängsten…

(2Kor 6:4)

dessen Diener ich geworden bin nach der Gabe

der Gnade Gottes, die mir gegeben ist nach der

Wirksamkeit seiner Kraft. Mir, dem Allergeringsten

von allen Heiligen, ist diese Gnade gegeben worden,… 

(Eph 3:7-8)

deren Diener ich geworden bin nach der Verwaltung

Gottes, die mir in Bezug auf euch gegeben ist, 

um das Wort Gottes zu vollenden:

(Kol 1:25)

nützlich-funktional



Mein Kind, 
gezeugt in 
Banden 
1:10

Nützlich in der Familie



Ich habe also eure ganze Gemeinde im Namen Gottes empfangen in der Person
des Onesimus, eines Mannes von unbeschreiblicher Liebe, eures Bischofs im
Fleische, den ihr nach Christus - das wünsche ich - (am meisten) lieben und dem
ihr alle ähnlich sein sollt; denn gepriesen sei der, dessen Huld euch für würdig
hielt, einen solchen Bischof zu besitzen. Ign.Eph 1:3

Ignatius von Antiochia
(Märtyrertod Anfang des 2.Jhdt) 
an die Gemeinde 
in Ephesus, 1:3





3.    PHILEMON:

Was und wieviel… … darf man 
von einem

Christen erwarten?

Wege in die Freiheit 





Paulus erwartet nur, wofür er 
auch zu beten bereit ist 1:4

Ich danke meinem Gott,

indem ich allezeit

deiner erwähne 

in meinen Gebeten,

(Phm 1:4)

1



Paulus erwartet Liebe und Treue zu allen Heiligen 1:52



Liebe und 
Glaube



Liebst du 
mich?



Haupt und 
Leib





C.T. and Priscilla Studd

»Er schien nur noch der Geist 
meines früheren Ehemannes zu sein –
aber hinter seiner  Gebrechlichkeit entdeckte ich 
einen seelischen und geistigen Riesen.«



Paulus erwartet ein sich mitteilendes Glaubensleben 1:6-73





Es waren aber unter ihnen etliche Männer von Cypern

und Kyrene, welche, als sie nach Antiochien kamen, auch zu

den Griechen redeten, indem sie das Evangelium von dem 

Herrn Jesus verkündigten. Und des Herrn Hand war mit ihnen, 

und eine große Zahl glaubte und bekehrte sich zu dem 

Herrn. Es kam aber die Rede von ihnen zu den Ohren

der Versammlung, die in Jerusalem war, und sie sandten

Barnabas aus, dass er hindurchzöge bis nach Antiochien;

welcher, als er hingekommen war und die Gnade Gottes

sah, sich freute und alle ermahnte, mit Herzensentschluss

bei dem Herrn zu verharren. Denn er war ein guter Mann 

und voll Heiligen Geistes und Glaubens; 

und eine zahlreiche Menge wurde dem Herrn hinzugetan.

(Apg 11:20-24)

Übrigens, Brüder, alles was wahr, alles was würdig,
alles was gerecht, alles was rein, alles was lieblich ist,
alles was wohllautet, wenn es irgend eine Tugend
und wenn es irgend ein Lob gibt -

dieses erwäget!
(Php 4:8)



Denn vielleicht ist er deswegen für eine 
Zeit von dir getrennt gewesen, auf dass
du ihn für immer besitzen mögest, nicht 
länger als einen Sklaven, sondern mehr 
als einen Sklaven, als einen geliebten 

Bruder, besonders für mich, wieviel mehr 
aber für dich, sowohl im Fleische als im 

Herrn. Wenn du mich nun für deinen 
Genossen hältst, so nimm ihn auf wie 

mich.

(Phm 1:15-17)

Paulus erwartet Vergebung = 
Wiederaufnahme, Wiederherstellung, 

Liebe, Hochschätzung
1:15-17

4



Der Vater aber sprach zu seinen Knechten: 

• Bringet das beste Kleid her und ziehet es

ihm an 

• und tut einen Ring an seine Hand und

Sandalen an seine Füße; 

• und bringet das gemästete Kalb her und

schlachtet es, 

• und lasset uns essen und fröhlich sein; 

denn dieser mein Sohn war tot und ist

wieder lebendig geworden, 

war verloren und ist gefunden worden. 

Und sie fingen an fröhlich zu sein.

(Luk 15:22-24)





Der Geist des Herrn, Jahwes, ist auf mir, weil Jahwe mich gesalbt hat, um den Sanftmütigen frohe

Botschaft zu bringen, weil er mich gesandt hat, um zu verbinden, die zerbrochenen Herzens sind, 

Freiheit auszurufen den Gefangenen, und Öffnung des Kerkers den Gebundenen; um auszurufen

das Jahr der Annehmung Jahwes und den Tag der Rache unseres Gottes und zu trösten alle Trauernden; 

um den Trauernden Zions aufzusetzen und ihnen zu geben Kopfschmuck statt Asche, Freudenöl statt

Trauer, ein Ruhmesgewand statt eines verzagten Geistes; damit sie genannt werden Terebinthen der

Gerechtigkeit, eine Pflanzung Jahwes, zu seiner Verherrlichung. 

Und sie werden die uralten Trümmer aufbauen, die Verwüstungen der Vorzeit aufrichten; 

und sie werden die verödeten Städte erneuern, was wüst lag von Geschlecht zu Geschlecht. 

Und Fremdlinge werden dastehen und eure Herden weiden, und Söhne der Fremde werden eure

Ackersleute und eure Weingärtner sein. 

Ihr aber, ihr werdet Priester Jahwes genannt werden; Diener unseres Gottes wird man 

euch heißen. Ihr werdet der Nationen Reichtümer genießen und in ihre Herrlichkeit eintreten. 

Anstatt eurer Schmach werdet ihr das Doppelte haben, und anstatt der Schande werden sie jubeln

über ihr Teil; darum werden sie in ihrem Lande das Doppelte besitzen, werden ewige

Freude haben. 

Denn ich, Jahwe, liebe das Recht, ich hasse den frevelhaften Raub; und ich werde

ihnen ihre Belohnung getreulich geben und einen ewigen Bund mit ihnen schließen. 

Und ihr Same wird bekannt werden unter den Nationen, und ihre Sprößlinge inmitten

der Völker: 

Alle, die sie sehen, werden sie erkennen, daß sie ein Same sind, den Jahwe gesegnet hat. 

Hoch erfreue ich mich in Jahwe; meine Seele soll frohlocken in meinem Gott! 

Denn er hat mich bekleidet mit Kleidern des Heils, den Mantel der Gerechtigkeit mir umgetan, 

wie ein Bräutigam den Kopfschmuck nach Priesterart anlegt, 

und wie eine Braut sich schmückt mit ihrem Geschmeide. 

Denn wie die Erde ihr Gesproß hervorbringt, und wie ein Garten sein Gesätes aufsprossen läßt, 

also wird der Herr, Jahwe, Gerechtigkeit und Ruhm aufsprossen lassen vor allen Nationen.

(Jes 61:1-11)



Paulus erwartet Nutzen 
1:205



Paulus 
erwartet 
Gehorsam 
1:21
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Glaubensgehorsam Röm 1:5

Sklaven zum Gehorsam…Gehorsam

zur Gerechtigkeit Röm 6:16

Euer Gehorsam Röm 16:19

Glaubensgehorsam Röm 16:26

Euer aller Gehorsam 2Kor 7:15

Gehorsam des Christus…euer

Gehorsam 2Kor 10:5-6

Auserwählt zum Gehorsam 1Ptr 1:2

Gehorsam der Nationen durch

Wort und Werk Röm 15:18

Kinder des Gehorsams 1Ptr 1:14



Denn am Ersten des ersten Monats hatte

Esra den Hinaufzug aus Babel festgesetzt; 

und am Ersten des fünften Monats kam er

nach Jerusalem, 

weil die gute Hand seines Gottes über ihm war. 

Denn Esra hatte sein Herz darauf gerichtet, 

das Gesetz Jahwes 1. ZU ERFORSCHEN und 2. 
ZU TUN, und 3. in Israel Satzung und Recht ZU 
LEHREN.

(Ezr 7:9-10)



1. nicht von  deinem Munde weichen



Paulus erwartet 
Gastfreundschaft 1:22

Zugleich aber bereite mir auch eine Herberge, 

denn ich hoffe, dass ich durch eure Gebete euch werde geschenkt werden.

(Phm 1:22)
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Und indem sie täglich
einmütig im Tempel
verharrten und zu Hause
das Brot brachen,

nahmen sie Speise mit
Frohlocken und Einfalt
des Herzens,

lobten Gott und hatten
Gunst bei dem ganzen
Volke.

Der Herr aber tat täglich
[zu der Versammlung]
hinzu, die gerettet
werden sollten.

(Apg 2:46-47)



Was und wieviel… … darf man von einem Christen erwarten?

Wege in die Freiheit 

1. Erwarte nur, wofür Du auch zu beten bereit bist   1:4

2. Du darfst Liebe und Treue zu allen Heiligen erwarten = Von Dir darf man Liebe und Treue zu allen Heiligen erwarten   1:5

3. Du darfst ein sich mitteilendes Glaubensleben erwarten = Von Dir darf man ein sich mitteilendes Glaubensleben erwarten1:6-7

4. Du darfst Vergebung erwarten = Von Dir darf man Vergebung erwarten 1:15-17

5. Du darfst Nutzen erwarten = Von Dir darf man Nutzen erwarten 1:20

6. Du darfst Gehorsam erwarten = Von Dir darf man Gehorsam erwarten 1:21

7. Du darfst Gastfreundschaft erwarten = Von Dir darf man Gastfreundschaft erwarten 1:22

7 Aspekte einer gesunden Erwartungshaltung





4. 
Paulus, ein alter Kämpfer –

in harten Kämpfen
weich geworden!

Wege in die Freiheit 



Nehemia und Esra: 
Diener Gottes, die hart urteilen –
über andere und über sich selbst!



Neh 13:1-31 An selbigem Tage wurde in dem Buche Moses vor den Ohren des Volkes gelesen; und es
fand sich darin geschrieben, daß kein Ammoniter und Moabiter in die Versammlung Gottes kommen
sollte ewiglich; (2) weil sie den Kindern Israel nicht mit Brot und mit Wasser entgegen gekommen
waren, und Bileam wider sie gedungen hatten, um sie zu verfluchen; aber unser Gott wandelte den
Fluch in Segen. (3) Und es geschah, als sie das Gesetz hörten, da sonderten sie alles Mischvolk von
Israel ab. (4) Und vor diesem hatte Eljaschib, der Priester, der über die Zellen des Hauses unseres
Gottes gesetzt war, ein Verwandter des Tobija, (5) diesem eine große Zelle gemacht, wohin man
vordem die Speisopfer legte, den Weihrauch und die Geräte und den Zehnten vom Getreide, Most und
Öl, das für die Leviten und die Sänger und die Torhüter Gebotene, und die Hebopfer der
Priester. (6) Während diesem allem war ich aber nicht in Jerusalem; denn im zweiunddreißigsten
Jahre Artasastas, des Königs von Babel, war ich zu dem König zurückgekommen. Und nach Verlauf
einer Zeit erbat ich mir Urlaub von dem König; (7) und als ich nach Jerusalem kam, bemerkte ich das
Böse, welches Eljaschib zugunsten Tobijas getan, indem er ihm eine Zelle in den Höfen des Hauses
Gottes gemacht hatte. (8) Und es mißfiel mir sehr, und ich warf alle Hausgeräte Tobijas aus der Zelle
hinaus; (9) und ich befahl, daß man die Zellen reinigen sollte; und ich brachte die Geräte des Hauses
Gottes, das Speisopfer und den Weihrauch wieder hinein. (10) Und ich erfuhr, daß die Teile der
Leviten nicht gegeben worden, und daß die Leviten und die Sänger, welche das Werk taten, entflohen
waren, ein jeder auf sein Feld. (11) Da zankte ich mit den Vorstehern und sprach: Warum ist das Haus
Gottes verlassen worden? Und ich versammelte sie und stellte sie an ihre Stelle. (12) Und ganz Juda
brachte den Zehnten vom Getreide und Most und Öl in die Vorratskammern. (13) Und ich bestellte zu
Schatzmeistern über die Vorräte: Schelemja, den Priester, und Zadok, den Schreiber, und Pedaja, von
den Leviten, und ihnen zur Seite Hanan, den Sohn Sakkurs, des Sohnes Mattanjas; denn sie wurden für
treu geachtet, und ihnen lag es ob, ihren Brüdern auszuteilen. (14) Gedenke meiner um
dessentwillen, mein Gott, und tilge nicht aus meine guten Taten, die ich am Hause meines Gottes und
an dessen Hut erwiesen habe! (15) In jenen Tagen sah ich einige in Juda, welche am Sabbath die
Keltern traten, und Garben einbrachten und auf Esel luden, und auch Wein, Trauben und Feigen und
allerlei Last, und es am Sabbathtage nach Jerusalem hereinbrachten; und ich zeugte wider sie an dem
Tage, da sie die Lebensmittel verkauften. (16) Auch Tyrer wohnten darin, welche Fische und allerlei
Waren hereinbrachten und sie am Sabbath den Kindern Juda und in Jerusalem verkauften. (17) Da
zankte ich mit den Edlen von Juda und sprach zu ihnen: Was ist das für eine böse Sache, die ihr tut, daß
ihr den Sabbathtag entheiliget? (18) Haben nicht eure Väter ebenso getan, so daß unser Gott all
dieses Unglück über uns und über diese Stadt brachte? Und ihr mehret die Zornglut über Israel, indem
ihr den Sabbath entheiliget! (19) Und es geschah, sowie es in den Toren Jerusalems vor dem Sabbath
dunkel wurde, da befahl ich, daß die Türen geschlossen würden; und ich befahl, daß man sie nicht
auftun sollte bis nach dem Sabbath. Und ich bestellte einige von meinen Dienern über die Tore, damit
keine Last am Sabbathtage hereinkäme. (20) Da übernachteten die Krämer und die Verkäufer von
allerlei Ware draußen vor Jerusalem einmal und zweimal. (21) Und ich zeugte wider sie und sprach zu
ihnen: Warum übernachtet ihr vor der Mauer? Wenn ihr es wieder tut, werde ich Hand an euch legen!
Von dieser Zeit an kamen sie nicht mehr am Sabbath. (22) Und ich befahl den Leviten, daß sie sich
reinigen und kommen sollten, die Tore zu bewachen, um den Sabbathtag zu heiligen. Auch das
gedenke mir, mein Gott, und schone meiner nach der Größe deiner Güte! (23) Auch besuchte ich in
jenen Tagen die Juden, welche asdoditische, ammonitische und moabitische Weiber heimgeführt
hatten. (24) Und die Hälfte ihrer Kinder redete asdoditisch und wußte nicht jüdisch zu reden, sondern
redete nach der Sprache des einen oder anderen Volkes. (25) Und ich zankte mit ihnen und fluchte
ihnen, und schlug einige Männer von ihnen und raufte sie. Und ich beschwor sie bei Gott: Wenn ihr
eure Töchter ihren Söhnen geben werdet, und wenn ihr von ihren Töchtern für eure Söhne und für euch
nehmen werdet! (26) Hat nicht Salomo, der König von Israel, ihretwegen gesündigt? Und
seinesgleichen ist unter den vielen Nationen kein König gewesen; und er war geliebt von seinem Gott,
und Gott setzte ihn zum König über ganz Israel; doch ihn machten die fremden Weiber
sündigen. (27) Und sollten wir auf euch hören, daß ihr all dieses große Übel tut, treulos zu handeln
gegen unseren Gott, indem ihr fremde Weiber heimführet! (28) Und einer von den Söhnen Jojadas,
des Sohnes Eljaschibs, des Hohenpriesters, war ein Schwiegersohn Sanballats, des Horoniters; und ich
jagte ihn von mir weg. (29) Gedenke es ihnen, mein Gott, wegen der Verunreinigungen des
Priestertums und des Bundes des Priestertums und der Leviten! (30) Und so reinigte ich sie von allem
Fremden, und ich stellte die Dienstleistungen der Priester und der Leviten fest, für einen jeden in
seinem Geschäft, (31) und für die Holzspende zu bestimmten Zeiten und für die Erstlinge. Gedenke es
mir, mein Gott, zum Guten!

ICH WARF alle Hausgeräte hinaus

ICH ZANKTE mit den Vorstehern

ICH ZANKTE mit den Edlen von Juda

ICH ZANKTE mit den ungehorsamen Brüdern

ICH DROHTE den Händlern

ICH FLUCHTE den ungehorsamen Brüdern

ICH SCHLUG einige ungehorsame Brüder

ICH RAUFTE einige ungehorsame Brüder

ICH JAGTE einen ungehorsamen Bruder weg von mir



(1) Und als dieses ausgerichtet war, traten die Obersten zu mir und sprachen: Das Volk Israel und die Priester und die Leviten haben sich nicht von den Völkern der Länder, nach deren Greueln, abgesondert,
nämlich der Kanaaniter, der Hethiter, der Perisiter, der Jebusiter, der Ammoniter, der Moabiter, der Ägypter und der Amoriter; (2) denn sie haben von ihren Töchtern für sich und für ihre Söhne genommen,
und so hat sich der heilige Same mit den Völkern der Länder vermischt; und die Hand der Obersten und der Vorsteher ist in dieser Treulosigkeit die erste gewesen. (3) Und als ich diese Sache hörte, zerriß ich
mein Kleid und mein Obergewand, und raufte mir Haare meines Hauptes und meines Bartes aus, und saß betäubt da. (4) Und zu mir versammelten sich alle, die da zitterten vor den Worten des Gottes Israels
wegen der Treulosigkeit der Weggeführten; und ich saß betäubt da bis zum Abendopfer. (5) Und beim Abendopfer stand ich auf von meiner Demütigung, indem ich mein Kleid und mein Obergewand
zerrissen hatte, und ich beugte mich auf meine Knie nieder und breitete meine Hände aus zu Jahwe, meinem Gott, (6) und ich sprach: Mein Gott, ich schäme mich und scheue mich, mein Angesicht zu dir,
mein Gott, zu erheben! Denn unsere Missetaten sind uns über das Haupt gewachsen, und unsere Schuld ist groß geworden bis an den Himmel. (7) Von den Tagen unserer Väter an sind wir in großer Schuld
gewesen bis auf diesen Tag; und um unserer Missetaten willen sind wir, wir, unsere Könige, unsere Priester, der Hand der Könige der Länder übergeben worden, dem Schwerte, der Gefangenschaft und dem
Raube und der Beschämung des Angesichts, wie es an diesem Tage ist. (8) Und nun ist uns für einen kleinen Augenblick Gnade von seiten Jahwes, unseres Gottes, zuteil geworden, indem er uns Entronnene
übriggelassen und uns einen Pflock gegeben hat an seiner heiligen Stätte, damit unser Gott unsere Augen erleuchte und uns ein wenig aufleben lasse in unserer Knechtschaft. (9) Denn Knechte sind wir; aber
in unserer Knechtschaft hat unser Gott uns nicht verlassen; und er hat uns Güte zugewandt vor den Königen von Persien, so daß sie uns ein Aufleben verliehen, um das Haus unseres Gottes aufzubauen und
seine Trümmer aufzurichten, und uns eine Mauer zu geben in Juda und in Jerusalem. (10) Und nun, unser Gott, was sollen wir nach diesem sagen? Denn wir haben deine Gebote verlassen, (11) die du uns
durch deine Knechte, die Propheten, geboten hast, indem du sprachst: Das Land, wohin ihr kommet, um es in Besitz zu nehmen, ist ein unreines Land, wegen der Unreinigkeit der Völker der Länder, wegen
ihrer Greuel, mit denen sie es angefüllt haben von einem Ende bis zum anderen durch ihre Verunreinigung. (12) So sollt ihr nun nicht eure Töchter ihren Söhnen geben, und ihre Töchter nicht für eure Söhne
nehmen; und ihr sollt ihren Frieden und ihr Wohl nicht suchen ewiglich: damit ihr stark seiet und das Gut des Landes esset und es auf eure Söhne vererbet ewiglich. (13) Und nach allem, was wegen unserer
bösen Taten und wegen unserer großen Schuld über uns gekommen ist-wiewohl du, unser Gott, mehr geschont hast, als unsere Missetaten es verdienten, und du uns Entronnene gegeben hast, wie diese
hier- (14) sollten wir wiederum deine Gebote brechen und uns mit diesen Greuel-Völkern verschwägern? Wirst du nicht wider uns erzürnen bis zur Vertilgung, daß kein Überrest und keine Entronnenen mehr
bleiben? (15) Jahwe, Gott Israels, du bist gerecht; denn wir sind als Entronnene übriggeblieben, wie es an diesem Tage ist. Siehe, wir sind vor dir in unserer Schuld; denn dieserhalb kann man nicht vor dir
bestehen. Esra 9:1-15

Ich schäme mich

Ich zerriss mein Kleid und mein Obergewand, raufte meine Haupthaare und meinen Bart

Ich saß betäubt da

Ich beugte mich auf meine Knie

Ich breitete meine Hände aus zu Jahwe

Ich scheue mich, mein Angesicht zu dir zu erheben

Unsere Missetaten sind uns über das Haupt gewachsen

Unsere Schuld ist groß

Wir haben deine Gebote verlassen

Unsere bösen Taten



Und als Esra betete, und als er bekannte, weinend und vor dem Hause Gottes hingestreckt, 
versammelte sich zu ihm aus Israel eine sehr große Versammlung von Männern und Frauen 

und Kindern; denn das Volk weinte mit vielem Weinen. 
Und Schekanja, der Sohn Jechiels, von den Söhnen Elams, hob an und sprach zu Esra: 

Wir haben treulos gehandelt gegen unseren Gott und haben fremde Frauen aus den Völkern 
des Landes heimgeführt; 

NUN ABER IST NOCH HOFFNUNG FÜR ISRAEL BETREFFS DIESER SACHE. 
Ezr 10:1-2



…sondern ich zerschlage 
meinen Leib und führe 
ihn in Knechtschaft, auf 
daß ich nicht, nachdem 
ich anderen gepredigt, 
selbst verwerflich 
werde.

1Kor 9:27



Ein Gefangener 1:1

Paulus, ein Gefangener 

Christi Jesu, und 

Timotheus, der Bruder, 

Philemon, dem 

Geliebten und unserem 

Mitarbeiter

Phm 1:1



Ein Beter 1:4

Ich danke meinem
Gott, indem ich 
allezeit deiner
erwähne in meinen
Gebeten

Phm 1:4



Worin der alte Paulus 
die Quelle seiner Freude
und seines Trostes findet
1:7



Kindlicher Freimut
1:8.22

Phm 1:8 Deshalb, obgleich ich 
große Freimütigkeit in Christo 
habe, dir zu gebieten, was sich 
geziemt,

Phm 1:22 Zugleich aber 
bereite mir auch eine 
Herberge, denn ich hoffe, daß 
ich durch eure Gebete euch 
werde geschenkt werden.



In jener Stunde traten die Jünger zu
Jesu und sprachen: Wer ist denn
der Größte im Reiche der
Himmel? Und als Jesus ein Kindlein
herzugerufen hatte, stellte er es in
ihre Mitte und sprach: Wahrlich,
ich sage euch, wenn ihr nicht
umkehret und werdet wie die
Kindlein, so werdet ihr nicht in das
Reich der Himmel eingehen.
Darum, wer irgend sich selbst
erniedrigen wird wie dieses
Kindlein, dieser ist der Größte im
Reiche der Himmel!

Mat 18:1-4



Ein Bittsteller 
1:9.10.

Phm 1:9 so bitte ich doch 
vielmehr um der Liebe 
willen, da ich nun ein 
solcher bin, wie Paulus, 
der Alte, jetzt aber auch 
ein Gefangener Jesu 
Christi.

Phm 1:10 Ich bitte dich für 
mein Kind, das ich gezeugt 
habe in den Banden, 
Onesimus,



Ein Brückenbauer
1:18-19.

Wenn er dir aber irgend ein 
Unrecht getan hat, oder dir etwas 
schuldig ist, so rechne dies mir 
an. Ich, Paulus, habe es mit 
meiner Hand geschrieben, ich will 
bezahlen; daß ich dir nicht sage, 
daß du auch dich selbst mir 
schuldig bist.

Phm 1:18-19



Ein Gefangener, der warten 
kann und anderen Freiraum 
gewährt  1:8-9.13-14

Phm 1:8-9 Deshalb, obgleich ich große 
Freimütigkeit in Christo habe, dir zu gebieten, 
was sich geziemt, (9) so bitte ich doch 
vielmehr um der Liebe willen, da ich nun ein 
solcher bin, wie Paulus, der Alte, jetzt aber 
auch ein Gefangener Jesu Christi.

Phm 1:13-14 welchen ich bei mir behalten 
wollte, auf daß er statt deiner mir diene in 
den Banden des Evangeliums. (14) Aber 
ohne deinen Willen wollte ich nichts tun, auf 
daß deine Wohltat nicht wie gezwungen, 
sondern freiwillig sei.



Rth 3:18

(18) Sie aber sprach: Sei still, 
meine Tochter, bis du erfährst, 
wie die Sache ausfällt! Denn der 
Mann wird nicht säumen, 
sondern die Sache noch heute
erledigen.



Einer,
der sein Herz 
verloren hat

Phm 1:12

den ich zu dir zurückgesandt habe-
ihn, das ist mein Herz;



Ein Teamarbeiter  
1:1.23-24

Phm 1:1 Paulus, ein Gefangener 
Christi Jesu, und Timotheus, der 
Bruder, Philemon, dem Geliebten 
und unserem Mitarbeiter,

Phm 1:23-24 Es grüßt dich 
Epaphras, mein Mitgefangener in 
Christo Jesu, (24) Markus, 
Aristarchus, Demas, Lukas, meine 
Mitarbeiter.



Im Alter
ein bitterer  

Einzelkämpfer?        



Was machte Paulus zum guten Teamarbeiter?
1. Die Sach ist DEIN, Herr Jesus Christ,

die Sach, an der WIR stehn;

und weil es DEINE Sache ist,

kann sie nicht untergehn.

Allein, das Weizenkorn, bevor

es fruchtbar sproßt zum Licht empor,

muß sterben in der Erde Schoß

zuvor vom eignen Wesen los,

durch Sterben los,

vom eignen Wesen los. 2. DU gingst, o Jesus, unser Haupt,

durch Leiden himmelan

und führest jeden, der da glaubt,

MIT DIR die gleiche Bahn.

Wohlan, so nimm UNS all zugleich

zum Teil am Leiden und am Reich;

führ UNS DURCH DEINES TODES TOR

SAMT DEINER SACH zum Licht empor,

zum Licht empor,

durch Nacht zum Licht empor!

3. DU starbest selbst als Weizenkorn

und sankest in das Grab;

belebe denn, o Lebensborn,

die Welt, die Gott DIR gab.

Send Boten aus in jedes Land,

DASS BALD DEIN NAME WERD ERKANNT,

DEIN NAME VOLLER HERRLICHKEIT;

auch WIR stehn dir zum Dienst bereit,

zum Dienst bereit,

zum Dienst in Kampf und Streit!


